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Informationsblatt  
z m  Nachweis  der  Finanzierbarkeit,  der  A slast ng   nd  von  

Förderobergrenzen  bei  Vorhaben  einer  Förder ng  der  Digitalisier ng  in  
der  Landwirtschaft  nach  RL-IZ  Teil  II  E Nr.  2.2  – 2.4  

 
in  der   assung  vom  18.  Dezember  2020  



 

  

        

        

          
  

         
         

    

1.1 Sensorsysteme (z.B. Nahinfrarot-Sensoren) bzw. Sonden zur Bestimmung  er 
Nährstoffgehalte in Wirtschafts üngern einschließlich Jobrechner un  er zur Steuerung 
 er Sensoren notwen igen Softwarekomponenten. 

         
       

 

1.2 Sensorsysteme bzw. Sonden zur Bestimmung  er Nährstoffversorgung  er 
Kulturpflanzen einschließlich zugehöriger Jobrechner sowie Har - un  
Softwarekomponenten. 

        

        

        

          
        

  

  

            

              

           

             

             

         

I. Allgemeines 

Geför ert wer en nach RL-IZ Teil II E Nr. 2.2 – 2.4  er Kauf von neuen Maschinen, Geräten,  
Sensoren un  Son en  er Außenwirtschaft,  ie zu einer Steigerung  er Zielgenauigkeit  er  
organischen sowie  er mineralischen Düngung führen un   amit eine Entlastung  er Umwelt  
sowie ein verbesserter Schutz von Oberflächengewässern un  Grun wasser erzielt wir .   

Des Weiteren wer en Maschinen un  Geräte  er Außenwirtschaft geför ert,  ie  urch  igitale  
Technik  ie mechanische o er physikalische Beikrautbekämpfung mittels selektiven un   
teilflächenspezifischen Pflanzenschutz ermöglichen un  somit zu einer  eutlichen Min erung  
von Umweltbelastungen führen.   

In  er Innenwirtschaft wer en Sensorsysteme geför ert,  ie zur Verbesserung  er  
Tiergesun heit un  zur Steigerung  es Tierwohls  urch frühzeitiges Erkennen un   
Dokumentieren von Auffälligkeiten un  Gesun heitsproblemen bei Nutztieren  ienen.  

Hinwei : 

Dieses Informationsblatt umfasst keine Aussagen zu Nr. 2.1 (Erwerb von Agrarsoftware) und 

Nr. 2.5 des Teils II E der RL-IZ (Beratung zur Digitalisierung von Geschäftsprozessen sowie 

Produkten und Dienstleistungen) der Richtlinie! Bezüglich dieser Abschnitte setzen Sie sich 

bitte mit der Bewilligungsstelle beim RP Gießen in Verbindung, Informationen finden Sie auch 

auf der Homepage des RP Gießen. Die Kontaktdaten zur Dienststelle und den Bediensteten 

des RP Gießen finden Sie am Ende des Informationsblattes. 

1. Einsatz von Sensor-Technologie z r organischen  nd mineralischen 

Düng ng (siehe RL-IZ Teil II E Nr. 2.2) 

För erfähig sin Geräte,  ie  ie Zielgenauigkeit  er organischen- un mineralischen 
Düngemittelausbringung verbessern. 

2. Digitale Hack-  nd Pflanzensch tztechnik z r Red zier ng des 

Pflanzensch tzmitteleinsatzes (siehe RL-IZ Teil II E Nr. 2.3) 

2.1 Erwerb von Feldrobotern,  ie automatisch Beikraut bekämpfen. 

2.2 Erwerb von volla tomatischen Geräten,  ie zwischen un innerhalb  er 
Pflanzenreihen mechanisch, thermisch o er  urch an ere nicht-chemische Verfahren 
Beikraut bekämpfen. 



 

          
        

  

            
         
  

        

       

       

           
          

         
        

         
   

    

                 
            

          
              

  

          
         
         
   

         
           

       

  

         

              
           

               
          

           
       

2.3 Erwerb von elektronischen Reihenführ ngen für Geräte,  ie zwischen  en 
Pflanzreihen mechanisch, thermisch o er  urch an ere nicht-chemische Verfahren 
Beikraut bekämpfen. 

2.4 Erwerb von Pflanzensch tzgeräten,  ie Zielpflanzen bzw. -flächen o er  en Befall mit 
Krankheits- o er Scha erregern erkennen un nur auf  iese Pflanzenschutzmittel 
ausbringen. 

3. Digitale Systeme z r Überwach ng des Ges ndheitsz standes von 

N tztieren  nd z r Verbesser ng des Tierwohls 

(siehe RL-IZ Teil II E Nr. 2.4) 

För erfähig sin Sensorsysteme bzw. Sonden z r Anwend ng bei N tztieren. Die Systeme 
müssen  ie Erkennung von Problemen  urch kontinuierliches Überwachen von geeigneten 
In ikatoren o er Verhaltensabweichungen sowie ein gezieltes, vereinfachtes Monitoring von 
 urchgeführten Maßnahmen ermöglichen. Die för erfähigen Ausgaben umfassen Sensoren, 
Basiszubehör (unter an erem Antennen), zugehörige Software (inklusive Kopplung zu 
Agrarmanagementsoftware) un Installationskosten. 

II. Finanzierbarkeit  nd A slast ng 

Im Falle einer För erung  er Digitalisierung in  er Lan wirtschaft nach RL-IZ Teil II E Nr. 2.2 – 
2.4 sin  ie Finanzierbarkeit un  ie Auslastung  er zu för ern en Investition nachzuweisen. 
Hierzu wer en von  er Bewilligungsstelle entsprechen e Dokumente bzw. Nachweise gefor ert 
(vgl. RL-IZ, Teil II E, Nr. 4.2 in Verbin ung mit Teil III, Nr. 1.3). 

1. Finanzierbarkeit 

Für Investitionen bis 100.000 E ro förderfähiges Investitionsvol men wir  er Nachweis 
 er Finanzierbarkeit  es  urchzuführen en Vorhabens mit Vorlage einer Bankbescheinigung 
über  ie entsprechen en Eigenmittel o er alternativ einer Kre itbereitschaftserklärung einer 
Bank erbracht. 

Bei einer Investitionssumme oberhalb von 100.000 Euro för erfähigem Investitionsvolumens 
wir seitens  er Bewilligungsstelle ein qualifizierter Nachweis verlangt,  er über ein 
vereinfachtes Investitionskonzept vom LLH erbracht wer en kann. 

2. A slast ng 

2.1 Einsatz von Sensor-Technologie z r organischen  nd mineralischen Düng ng 

Bei  er Anschaffung von Investitionen nach RL-IZ Teil E Nr. 2.2 wir eine jährliche 
Mindesta slast ng von 4 ha Ackerlan je 1.000 E ro Netto-Anschaff ngspreis gefor ert. 

Im Falle noch nicht nach RL-IZ Teil II E Nr. 4.6 gelisteter Technik o er beson erer 
Betriebsstruktur  es antragstellen en Unternehmens, ist für  ie Festlegung einer abweichen en 
jährlichen Min estauslastung im Rahmen  er verfahrenstechnischen Prüfung  es LLH bzw.  es 
Dezernats Weinbau nach Wür igung  es Einzelfalls zulässig. 



 

           
          

         
        

          
            

 

            

            
      

      

               
     

          

        
 

                
              

    

              
         

               
          

           
       

           
          

          
         

          

Zum Erreichen  er Min estauslastung ist ein überbetrieblicher Einsatz im Rahmen von 
Kooperationen mit an eren Lan wirten möglich. Die Min estauslastung muss  urch eine 
Verpflicht ngserklär ng für  en Zeitraum  er Zweckbin ung (5 Jahre nach 
Abschlusszahlung) nachgewiesen wer en. Kann  ie gefor erte Min estauslastung im 
antragstellen en Einzelbetrieb bereits nachgewiesen wer en, besteht kein Erfor ernis für eine 
Kooperation mit an eren Lan wirten; eine freiwillige Zusammenarbeit ist je och in je em Fall 
möglich. 

Die Geräte müssen auf  en aktuellen Pro uktlisten geprüft un anerkannt sein. 

Die entsprechen e Pro uktliste  er för erfähigen Geräte wir in  er jeweils gelten en Fassung 
von  er Bewilligungsbehör e im Internet veröffentlicht. 

Link: För erangebote: Digitalisierung in  er Lan wirtschaft 

Die För erung nach RL-IZ Teil E, Nr. 2.2 ist in Verbin ung mit Nr. 5.2.2 je 
Sensoreneinheit/Son eneinheit bzw. Sensorsystem/Son ensystem begrenzt auf 
z wend ngsfähige A sgaben in Höhe von 30.000 E ro je Vorhaben. 

2.2 Digitale Hack-  nd Pflanzensch tztechnik z r Red zier ng des 
Pflanzensch tzmitteleinsatzes 

Für  ie Berechnung  er Auslastung von Maschinen un Geräten unter Abschnitt E, Nr. 2.3 a, b 
un c  er RL-IZ können nur solche Flächen angerechnet wer en, auf  enen  ie Technik 
eingesetzt wer en wir . 

Für Fel roboter (RL-IZ Teil E Nr. 2.3 a) muss eine Min estauslastung von 0,125 ha 
Einsatzfläche je 1.000 E ro Netto- Anschaff ngspreis nachgewiesen wer en. 

Vollautomatische Geräte,  ie zwischen un  innerhalb  er Pflanzreihen mechanisch, thermisch  
o er  urch an ere nicht-chemische Verfahren Beikraut bekämpfen (RL-IZ Teil E Nr. 2.3 b),  
erfor ern eine Min estauslastung von 0,125 ha Einsatzfläche je 1.000 E ro Netto-
Anschaff ngspreis.   

Für elektronische Reihenführungen für Geräte,  ie zwischen  en Pflanzreihen mechanisch,  
thermisch o er  urch an ere nicht-chemische Verfahren Beikraut bekämpfen (RL-IZ Teil E Nr.  
2.3 c), ist eine Min estauslastung von 0,6 ha Einsatzfläche je 1.000 E ro Netto-
Anschaff ngspreis nachzuweisen.  

Sollten  ie Angaben  es Beitragsbeschei s  er lan wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft  er  
Sozialversicherung für Lan wirtschaft, Forsten un  Gartenbau (SVLFG) für  ie Berechnung  
nicht ausreichen, ergänzen Sie bitte Ihren Antrag um geeignete Unterlagen.   

Im Falle noch nicht gelisteter Technik nach RL-IZ Teil II E Nr. 4.6 o er beson erer 
Betriebsstruktur  es antragstellen en Unternehmens, ist für  ie Festlegung einer abweichen en 
jährlichen Min estauslastung im Rahmen  er verfahrenstechnischen Prüfung  es LLH bzw.  es 
Dezernats Weinbau nach Wür igung  es Einzelfalls zulässig. 

Zum Erreichen  er Min estauslastung ist ein überbetrieblicher Einsatz im Rahmen von 
Kooperationen mit an eren Lan wirten möglich. Die Min estauslastung muss  urch eine 
Verpflicht ngserklär ng für  en Zeitraum  er Zweckbin ung (5 Jahre nach Abschlusszahlung 
 er Zuwen ung) nachgewiesen wer en. Kann  ie gefor erte Min estauslastung im 
antragstellen en Einzelbetrieb bereits nachgewiesen wer en, besteht kein Erfor ernis für eine 

https://rp-giessen.hessen.de/umwelt-natur/landwirtschaft-f�rderprogramme/innovation-und-zusammenarbeit/digitalisierung-in-der-Landwirtschaft


 

            
  

            

            
      

      

                 
           

 

                 
           

 

                   
           

  

          
    

          
                

        
         

      

            
            
        

      

                
         

  

Kooperation mit an eren Lan wirten; eine freiwillige Zusammenarbeit ist je och in je em Fall 
möglich. 

Die Geräte müssen auf  en aktuellen Pro uktlisten geprüft un anerkannt sein. 

Die entsprechen e Pro uktliste  er för erfähigen Geräte wir in  er jeweils gelten en Fassung 
von  er Bewilligungsbehör e im Internet veröffentlicht. 

Link: För erangebote: Digitalisierung in  er Lan wirtschaft 

Die För erung von Vorhaben nach RL-IZ Teil E Nr. 2.3 a ist in Verbin ung mit Nr. 5.2.2 
begrenzt auf z wend ngsfähige A sgaben in Höhe von 100.000 E ro je gefördertem 
Gegenstand. 

Die För erung von Vorhaben nach RL-IZ Teil E Nr. 2.3 b ist in Verbin ung mit Nr. 5.2.2 
begrenzt auf z wend ngsfähige A sgaben in Höhe von 50.000 E ro je gefördertem 
Gegenstand. 

Die För erung von Vorhaben nach RL-IZ Teil E Nr. 2.3 c  nd d ist in Verbin ung mit Nr. 5.2.2 
begrenzt auf z wend ngsfähige A sgaben in Höhe von jeweils 25.000 E ro je 
gefördertem Gegenstand. 

2.3 Digitale Systeme z r Überwach ng des Ges ndheitsz standes von N tztieren  nd 
z r Verbesser ng des Tierwohls 

Für Investitionen in  igitale Systeme zur Überwachung  es Gesun heitszustan s von 
Nutztieren un zur Verbesserung  es Tierwohls (RL IZ Teil II E Nr. 2.4) ist eine Min esttierzahl 
von umgerechnet 7 Großvieheinheiten (GV) je 1.000 E ro-Nettoanschaff ngspreis 
nachzuweisen. Für  ie Berechnung  ieser Min esttierzahl ist  er GV-Umrechnungsschlüssel 
nach  er Anlage  ieses Informationsblattes anzuwen en. 

Die zu för ern en  igitalen Systeme müssen auf  en aktuellen Pro uktlisten geprüft un  
anerkannt sein. Die entsprechen e Pro uktliste  er för erfähigen Systeme wir in  er jeweils 
gelten en Fassung von  er Bewilligungsbehör e im Internet veröffentlicht. 

Link: För erangebote: Digitalisierung in  er Lan wirtschaft 

Die För erung nach RL-IZ Teil E Nr. 2.4 ist in Verbin ung mit Nr. 5.2.2 begrenzt auf 
z wend ngsfähige A sgaben in Höhe von 15.000 E ro je Sensorsystem. 

https://rp-giessen.hessen.de/umwelt-natur/landwirtschaft-f�rderprogramme/innovation-und-zusammenarbeit/digitalisierung-in-der-Landwirtschaft
https://rp-giessen.hessen.de/umwelt-natur/landwirtschaft-f�rderprogramme/innovation-und-zusammenarbeit/digitalisierung-in-der-Landwirtschaft
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III. Kontakt z r Berat ng 

Ansprechpartner der Berat ng für die Digitalisier ng im Weinba  beim  

Regier ngspräsidi m Darmstadt, Dezernat Weinba   

Herr Christopher Seith  

Telefon 06123-905827  

Fax 06123-905851  

E-Mail:

Ansprechpartner der Berat ng für die Digitalisier ng in Landwirtschaft  nd Gartenba 

beim Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH)  

 

Herr Jonas Hedtrich  

Telefon 0661-29110332  

Mobil 0171-1482506  

Fax 0611-327609250  

IV.  Kontakt z r Bewillig ngsbehörde  

Ansprechpartner der Bewillig ngsbehörde beim Regier ngspräsidi m Gießen,  

Dezernat Landwirtschaft, Marktstr kt r  

Fra  Dr. Bettina Leschhorn      Herr Henning Brenner  

Telefon: 0641-303-5120    Telefon: 0641-303-5126  

E-Mail:  i l@rpgi.hessen. e  E-Mail:  i l@rpgi.hessen. e  

mailto:Christopher.Seith@rpda.hessen.de
mailto:didl@rpgi.hessen.de
mailto:didl@rpgi.hessen.de


 

 

 

 

 

 

  

 

 

  = sonstige Mastschweine (über 50 kg)  

 

 

V.  ANLAGE  

GV-Umrechn ngsschlüssel für den Nachweis der Mindesttierzahl bei Investitionen nach  
RL IZ Teil II E, Nr. 2.4:  

Kälber (außer Mastkälber) un  Jungvieh unter 6 Monaten   0,300 GV  

Mastkälber  0,400 GV  

Rin er von 6 Monaten bis 2 Jahren  0,600 GV  

Rin er von mehr als 2 Jahren  1,000 GV  

Equi en unter 6 Monaten (ohne Ponys, Kleinpfer e)  0,500 GV  

Equi en von mehr als 6 Monaten (ohne Ponys, Kleinpfer e)  1,000 GV  

Ponys, Kleinpfer e un  an ere Equi en  0,600 GV  

Mutterschafe / Böcke  0,150 GV  

Schafe (außer Mutterschafe) von mehr als 1 Jahr  0,100 GV  

Ziegen (als Muttertiere) / Böcke  0,150 GV  

Ziegen (außer Muttertiere) von mehr als 1 Jahr  0,100 GV  

Ferkel (bis 20 kg)  0,020 GV  

Mastschweine:  

- bei Betrachtung  er gesamten Mast auer  

o er  

- bei zweistufiger Betrachtung  

= Läufer (20-50 kg)  

0,130 GV  

0,060 GV  

0,160 GV  

Zuchtschweine  0,300 GV  

Hühner (Legehennen un  Masthähnchen)  0,003 GV  

Junghennen  0,0017 GV 

Sonstiges Geflügel  0,014 GV  




